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Snieigeir -Snnahin « bis vormittags 10 Uhr ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

r Vierteljährlich 1 3 H .
Im Reichsgebiet 1 ^ 35 A ohne Bestellgeld .

L1« *üek« « g»s «- Shr r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum 9 H , Reklamezeile 20 H .

Hagesneuigketten .
Bade «.

* Karlsruhe , 6 Jan . Der Großherzog
verlieh der „ Karlsr . Ztg .

" zufolge den Staats¬
sekretären Dr . Lisco und v . Kiderlen -
Wächter das Großkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen .

Karlsruhe , 6 . Jan . Das Offizier¬
korps des Feldartillerie - Regiments
Großherzog ( 1 . Bad ) Nr . 14 wird am
14 . und 15 . Januar die 40jährige Wieder¬
kehr der Tage der Schlacht an der
Lisaine feiern . Am Kirchgang , Regiments¬
appell und Festessen wird auch der Großher¬
zog teilnehmen .

^ Karlsruhe , 6 . Jan . Im Vollzug des
neuen JrrenfürsorgegefetzeS entschied
nach der „ Karlsr . Ztg .

" der Verwaltungs¬
gerichtshof kürzlich darüber , ob eine gegen
Geisteskrankheit in einer Anstalt verwahrte
Person dort noch länger zurückgehalten werden
dürfe . Der Geisteskranke selbst und auch seine
Angehörigen waren mit der Verbringung in
die Anstalt nicht einverstanden . Nach einem
bezirksärztlichen Gutachten hatte aber der
Kranke in der Anstalt zu verbleiben . Gegen
diese bezirksamtliche Entscheidung erhoben der
Kranke und seine Angehörigen beim Ver¬
waltungsgerichtshof Klage und machten geltend ,
das Vorgehen des Bezirksamts sei ungesetzlich
und unberechtigt gewesen , da weder Geistes¬
krankheit noch Gemeingefährlichkeit Vorgelegen
habe . Der Verwaltungsgerichtshof stellte dann ,
nach mündlicher Verhandlung , zu der auch
der Kranke erschien , fest , daß die Voraus¬
setzungen für die zwangsweise Unterbringung
tatsächlich gegeben waren . Erst seit Ende des
Monats September habe sich der Krankheits¬
zustand gebessert , sodaß der als Sachverständiger
geladene Anstaltsarzt sich dahin aussprach , daß
der Kranke jetzt entlassungsfähig sei .

^ Karlsruhe , 6 Jan . Mit Zustimmung
s ämilicher badischer Handelskammern wurde

JeuiUeton . 6)

Der letzte Odenftein.
Original - Roman von Henrik Westerström .

( Fortsetzung . )
3 . Kapitel .

Das Testament .
Herr von Gräfenreuth war sofort , nachdem

er durch einen Boten die Mitteilung von dem
schrecklichen Geschick der Familie Odenstein
empfangen hatte , nach Schloß Falkenhagen
geritten und von Fräulein von Erminger in
das Totengemach geführt worden .

Er schien sehr erschüttert zu sein , fragte
nach dem Befinden seines Neffen und bemerkte
dann , daß er in Schloß Reuth die nötigen
Anordnungen für seinen Sohn und die Diener¬
schaft bereits getroffen habe , um angesichts
dieser ebenso furchtbaren als unvorhergesehenen
Katastrophe gleich hier im Schlosse zu bleiben
und einstweilen das Regiment zu übernehmen .

Fräulein von Erminger verbeugte sich.
„ Der Herr Medizinalrat Weber hat es

übernommen , das Gericht in L zu benach¬
richtigen, " bemerkte sie dann ruhig .

„ Das hätten Sie mir überlassen sollen, "

sprach Gräfenreuth mit mühsam unterdrücktem

auf Freitag den 13 . Januar , vormittags
11 Uhr , eine Vollversammlung des
Badischen Handelstages in den großen
Rathaussaal zu Karlsruhe einberufen . Auf der
Tagesordnung steht : Stellungnahme zum Ge
setzentwurf betr . Schiffahrtsabgaben . Referate
haben übernommen die Handelskammern
Mannheim und Konstanz .

Q Karlsruhe , 6 . Jan . Ein hiesiges
Lederwarengeschäft wurde gestern das Opfer
eines raffinierten Gaunertriks . In dem Ge¬
schäft erschien eine Frauensperson , die unter
der Angabe , sie sei von der Hofopernsängerin
Frau Warmersperger - Roha geschickt worden ,
darum ersuchte , sofort drei Handtäschchen bester
Qualität nach der Wohnung der Sängerin zu
schicken . Das geschah auch . Kaum aber waren
die Täschchen dort abgetiefert , erschien die
Frauensperson und stellte sich als Verkäuferin
aus dem Geschäfte vor und bat um die Zurück¬
gabe eines der Täschchen , da diese nur infolge
eines „ Mißverständnisses " geschickt worden
seien . Arglos händigte man die Tasche aus
und zugleich wußte sich die Schwindlerin durch
die Angabe , sie hätte ihren Geldbeutel ver¬
gessen noch eine Mark zu verschaffen . Als Frau
Roha bei dein Geschäft betr . des Grundes der
Zusendung der von ihr nicht bestellten Taschen
anfragen ließ , stellte sich der Schwindel heraus .

A Durlach , 7 . Jan . Am 29 . Dezember
1910 wurde vor dem hiesigen Schöffengericht
die Ehefrau Johann Kantwerg wegen Milch¬
fälschung in zwei Fällen mit einer Geldstrafe
von 20 ^ evtl . 4 Tagen Gefängnis bestraft .
Die hiesige Schutzmannschaft hatte bei der
Milchkontrolle am 10 . und 11 . November die
Milch der Ehefrau Kantwerg in zwei Fällen
beanstandet und Proben der Großh . LebenS -
mittelprüfungsstation Karlsruhe eingesandt .
Letztere stellte fest , daß die Milch gewässert
war . Hier wegen erfolgte nun obige Verur¬
teilung

^ Durlach , 7 . Jan . In der Nacht vom >
4 . au s 5 . Januar brachen in der Margarine - '

Zorn , „ der Herr Medizinalrat , von dem
jedenfalls diese Anmaßung ausging , sollte sich
nicht in Dinge mischen , die ihn nichts an -
gehen .

"

„Bitte um Vergebung , Herr von Gräfen¬
reuth, " erwiderte Fräulein von Erminger kalt ;
„ ich selber war 's , die ihn darum ersuchte ,
weil ich ' s für meine Pflicht hielt .

"

„ Sie ? " unterbrach er sie in einem be¬
leidigenden Tone , „ Ihnen lag doch nur die
einfache Pflicht ob , mir sofort , nachdem das
Unglück geschehen , die nötige Mitteilung zu¬
kommen zu lassen . Sie scheinen Ihre Stellung
hier im Schlosse zu überschätzen , Fräulein von
Erminger , es zu vergessen , daß ich allein
als Schwager des verstorbenen Grafen hier
zu befehlen und anzuordnen habe .

"

Er wandte ihr den Rücken und begab sich
in die Gemächer des so jäh aus dem Leben
geschiedenen Schloßherrn .

Fräulein von Erminger blickte ihm mit
haßerfüllten Augen nach .

„ Er will plündern , bevor die Gerichts¬
herren eintreffen, " dachte sie, „Gott sei Dank ,
daß ich die Schlüssel an mich genommen und
gut verwahrt habe ; es soll ihm nicht gelingen ,
sie mir zu entreißen .

"

In der Tat schien der Freiherr eine kleine
Revision der schwägerlichen Kasse beabsichtigt

fabrik 2 Bernhardinerhunde aus , drangen in
eine in den Ziegellöcherwiesen befindliche , dem
Metzgermeister Hensel von Karlsruhe gehörige
Schafherde und verletzten mehrere Schafe , sodaß
einige davon sofort getötet werden mußten .
Der von den Hunden angerichtete Schaden ist
ganz erheblich

Durlach , 7 . Jan . Die unter dem
Verdachte der Brandstiftung verhaftete Ehe¬
frau B . machte bei ihrer Einlieferung in das
Amtsgefängnis einen Selbstmordversuch . Durch
einen Revolverschuß brachte sie sich eine Ver¬
letzung der linken Bauchhöhle bei , die jedoch
nicht lebensgefährlich sein soll ; sie wurde ins
städt . Krankenhaus verbracht .

7 Söllingen , Amt Durlach , 6 . Jan . Im
gestrigen dritten Wahlgange wurde der seit¬
herige Bürgermeister I Wenz wieder¬
gewählt .

Brette » , 6 . Jan . Der Bürgeraus¬
schuß genehmigte einstimmig die Ehren¬
gabe an Veteranen ( 20 . O ) und Vete¬
ranenwitwen ( 10

Z Mannheim , 6 . Jan Unter sehr starker
Beteiligung wurde heute vormittag Kommerzien¬
rat Dr . Friedrich Engelhorn eingeäschert .
Geh . Reg . - Rat Dr Clemm vertrat die Re¬
gierung , Oberbürgermeister Dr . Martin die
Stadt Mannheim . Es hatten sich ferner ein¬
gefunden Vertreter der Großindustrie , die
Prinzen von Weimar und von Isenburg .
Pfarrer Weißheimer hielt die Gedächtnisrede ,
in der er hervorhob , daß der Verstorbene ein
großer Wohltäter der Armen gewesen Eine
Reihe Körperschaften ließen Kränze niederlegen .

Aus dem Markgräflerlande ,
6 . Jan . Eine böse Erfahrung mit der
Ehe machte dieser Tage nach der „ Freib .
Ztg .

" eine Tochter unserer Gegend . Sie ver¬
lobte sich vor einiger Zeit mit einem Portier
in Basel , und die Heirat erfolgte bald darauf .
Als jedoch das junge Paar abends nach Basel

>kam , stellte sich heraus , daß der junge Ehe -
' mann „ vergessen " hatte , dis Aussteuer zu

zu haben , da er sogar zu dem Toten zMck -
kehrte , um bei ihm die Schlüssel zu suchen .

Als er nichts gefunden , schellte er und
befahl die ganze Dienerschaft zu sich Er
stellte sich derselben als Gebieter vor und
heischte Gehorsam , was stillschweigend als
selbstverständlich anerkannt werden mußte , ob¬
gleich , wie ein jeder im Stillen dachte , das
Gericht doch wohl das letzte Wort in dieser
Sache zu sprechen hatte . Einstweilen aber
besaß Herr von Gräfenreuth das unbestrittene
Recht zur Herrschaft in Schloß und Gebiet
Falkenhagen .

Er entließ die Dienerschaft und ließ dann
die Gesellschaftsdame zu sich entbieten . Fräulein
von Erminger erschien .

„Haben Sie die Schlüssel der Herrschaft
an sich genommen , Fräulein ? " fragte er kurz .

Sie bejahte .
„Gut, " fuhr er fort , „ übergeben Sie

sie mir .
"

„Das wird nicht angehen , Herr von Gräfen¬
reuth ! " versetzte sie ruhig , „ ich kenne meine
Pflicht und werde die Schlüssel nur dem
Gerichte ausliefern .

"

„ Ah , das ist stark von Ihnen, " fuhr Gräfen¬
reuth erbittert auf , „welche Rechte maßen Sie ,
eine dienende Person sich an ? Vergessen
Sie , wer vor Ihnen sieht ? "



kaufen . Die junge Frau . verlangte nun von
ihrem Manne Rechenschaft über das Geld ,das sie ihm zum Ankauf der Möbel übergeben
hatte. Der brave Ehemann hatte aber das
Geld verjubelt. Die bedauernswerte junge
Frau begab sich schleunigst in ihre Heimat
zurück . Sie klagt nun auf Ehescheidung .

Billingen , 6 . Jan . Der älteste Mann
unserer Stadt, der 92jährige Karl Keller ,
ist gestorben .

Jostal (AmtNeustadt) , 6 . Jan . Diens¬
tag früh wurden in der hiesigen Gegend zwei
heftige Erdstöße verspürt .

rt Bad . Rheinfelden , 6 . Jan . In der
Nacht zum Mittwoch wurde kurz nach 11 Uhr
in unserer Gegend ein ziemlich heftiger
Erdstoß verspürt .

Deutsches Reich.
Berlin , 6 . Jan. Der Kaiser begab sich

heute vormittag auf einige Tage nach
Hubertusstock .

* Berlin , 6 . Jan . Im Prozeß des
Fahnenjunkers Viehbahn , der sich wegen
der Erschießung eines Mannes auf der Wache
vor dem Kriegsgericht zu verantworten hatte ,
beantragte der Vertreter der Anklage 3 Monate
und 1 Tag Gefängnis . Der Gerichtshof sprach
den Angeklagten frei , indem er annahm, der
Angeklagte sei der Meinung gewesen , der
Mann wolle ihn angreifen und er befinde sich
in Notwehr.

* Berlin , 6 . Jan . Das statistische Amt
von Berlin stellte die Ergebnisse der Volks¬
zählung von Berlin und der 67 Vororte
mit denen von 1905 zusammen . Danach
betrug dir Einwohnerzahl Berlins und der
67 Vororte am 1 . Dezember 1910 3702962
gegen 3210447 ; das bedeutet eine Zunahme
von 492515 , gleich 15,34 ° » . In Berlin allein
betrug die Einwohnerzahl 2064153 gegen2040148 ( 4- 24005 , gleich 1,18 °/») , für die
67 Vororte allein 1638809 gegen 1170299
< 4- 468510 , gleich 40,03 °/» ).

* Berlin , 6 . Jan. In der Frauen¬
mordaffäre in der Blumenthalstraße ver¬
folgt die Kriminalpolizei eine neue Spur.
Frau Hoffmann soll öfters zu einem Sports-
palaft gegangen sein und dort einen Ange¬
stellten sehr gut gekannt haben . Dieser An¬
gestellte , heißt es , sei am Mordtage nicht in
seine Wohnung zurückgekehrt.

Braunschweig , 6 . Jan Wie verlautet,
wird gegen das Berliner „ Montags - Blatt "
wegen Beleidigung des Herzog - Regenten
durch einen Artikel , der die Vorkommnisse
am Hoftheater behandelt . Majestäts¬
beleidigungsklage erhoben .

Aachen , 6 . Jan . In Baldenberg traf der
achtjährige Sohn des Bürgermeisters beim
Spielen mit einer Büchse eine bei seinen
Eltern zu Besuch weilende Dame. Der Schuß
ging in die Brust und führte den sofortigen
T od herbei ._ _

„ Nein , keineswegs , Herr Gräfenreuth! "
erwiderte das Fräulein gelassen , obwohl sie
es nicht verhindern konnte, daß ihr die Em¬
pörung das Blut in die Schläfen trieb , da
ihr Vater zu den besten des Landes gezählt
und nur eine Reihe von Unglücksfällen die
Verarmung ihrer Familie herbeigeführt hatte.
„Doch dürfen auch Sie es nicht vergessen .

"
setzte sie , sich stolz aufrichtend hinzu , „ daß die
Gräfin Odenstein mich mehr als eine Freundin,
denn als Untergebene behandelt , da unsere
Eltern einst sehr befreundet miteinander
waren , und diese Rücksichtnahme auch der
Graf niemals außer Acht gelassen hat. Man
hat mich, wie Sie sehr wohl wissen , nicht zur
Dienerschaft gerechnet , sondern als Mitglied
der Familie betrachtet . Hieraus entsprang
für mich die Pflicht , zu handeln , wie ich es
getan .

"
Herr von Gräfenreuth lächelte spöttisch.
„ Sie haben also die Schlüssel ohne weiteres

an sich genommen,
" sagte er langsam, „ sehr

klug und gewissenhaft , in der Tat — man
kann Ihnen schwerlich Nachweisen , wozu Sie
dieselben , bevor ich eingetroffsn, benutzt
haben , und welche Kassenbestände vorhanden
gewesen sind .

"
„Ich kann Sie ob dieser schmählichen Ver¬

dächtigung nicht zur Rechenschaft ziehen, " er-

Oesterreichische Monar -bie.
* Wien , 6 . Jan. Ta ? Befinden des

Kaisers ist ausgezeichnet. Er dürfte in den
erste» Tagen der nächsten Woche die ge¬
wohnten Fahrten von Schönbrunn nach der
Hofburg aufnehmen.

Ararrkrvich .* Parjs , 6 . Jan . Das Verfassung? gesetz
für das Fürstentum Monaco besagt : Das
Fürstentum bildet einen unabhängigen Staat.Die Freiheit und die Souveränität des Fürstenbleiben festgesetzt. Das Gesetz garantiert die
persönliche Freiheit, die Unverletzlichkeit deS
Eigentums , das Versammlungsrecht und die
Freiheit der Kulte . Die Regierung wird unter
der Hoheit des Fürsten ausgeübt durch einen
Minister unter Mitwirkung eines Staatsrates.Die Legislative wird ausgeübt durch den
Fürsten und einen Nationalrat von 22 Mit¬
gliedern. Das Fürstentum wird in 3 Ge¬
meindebezirke eingeteilt . An der Wahl der
Gemeindekörperschaften wirken auch Frauen mit .* Paris , 6 . Jan . Heute morgen starb
die Baronin Leonore Rothschild , Witwe
des Barons Alphons Rothschild , im Alter
von 74 Jahren

* Paris , 6 . Jan . In Veziers fand in
der verflossenen Nacht zwischen 2 Beamten
und Schmugglern , die 500 Liter Alkohol ein¬
schmuggeln wollten , ein heftiges Handgemenge
statt . Die beiden Beamten wurden durch
Revolverschüsse verwundet. Drei Schmugglerwurden verhaftet.

* Rambouillet , 6 . Jan . Ein Eisen¬
bahnzug , der um 9,40 Uhr vormittags von
Paris - Mont Parnasss nach der Bretagne ab¬
gegangen ist , ist gegen 10Vs Uhr vormittags
hier entgleist. Man spricht von mehreren Ver¬
unglückten Der Sachschaden soll bedeutend
sein . Mehrere Wagen stehen in Flammen.
UnterstaatssekretärGuist 'Hau , der sich in dem
verunglückten Zug befand , blieb unverletzt .

England .* London , 6 . Jan . Bei der gesetzlichen
Leichenschau in der Sidneystreet setzte der Ver¬
treter der Krone auseinander, daß die von den
Verbrechern gebrauchten Waffen eine Schußweite
bis zu 1400 i : besessen hätten , während die
Pistolen der Polizeibeamten viel kleinere ge¬
wesen seien . Aus diesem Grunde zog man
Soldaten heran. Der den Befehl führende
Polizeioffizier erklärte , er habe die Mann¬
schaften und die Feuerwehr von der An¬
näherung an das brennende Haus abgehalten,
da er nicht wünschte , sie dem mörderischen
Feuer der Verbrecher auszusetzen , die auf die
um 7 Uhr früh erfolgte Aufforderung, sich zu
ergeben , das Feuer eröffnet hätten .

* London , 6 . Jan. Ein Freund Grace 's
erkannte die bei Mariakerke gefundene
Schutzbrille und den Helm als die Gegen¬
stände wieder , die er mit dem Aviatiker
Grace zusammen eingekauft hat ._
widerte Fräulein von Erminger empört, „ und
nur bemerken , daß die Schlüssel auf mein
Ersuchen von unserem Medizinalrat in der
Gegenwart seines ärztlichen Kollegen ein¬
gesiegelt und hinter Schloß gelegt worden sind .

"
„ Und der Schlüssel zu diesem Schlosse ?"
„ Ist in meinem Besitz, doch fürchten Sie

keinen Diebstahl , der Medizinalrat hat das
Petschaft mitgenommen , allerdings erst auf
meine Bitte .

"
„ Es ist gut , wir werden später über diese

Geschichte abrechnen , mein Fräulein ! " sprach
Gräfenreuth, sich hochmütig abwendend , und
die Dame verließ schweigend das Zimmer,um sich nach dem ihrigen, das sich eine Treppe
höher befand , zu begeben .

Hier wurde sie von dem Schloßverwalter
und dem Kammerdiener, welche im Dienste
der gräflichen Familie ergraut waren , er¬
wartet .

„ Was soll daraus werden , gnädiges
Fräulein ? " rief der Verwalter ihr entgegen,
„ wird Herr von Gräfenreuth hier fortan bleiben
und die Herrschaft übernehmen? "

„ Verzeihen , gnädiges Fräulein , unfern
eigenmächtigen Eintritt, " bat der Kammer¬
diener , welcher niemals die Form verletzte,
„ das große Unglück entschuldigt —"

„ Gewiß, Herr Winkel ! " fiel das Fräulein

Spauie«.* Malaga , 6 . Jan . König Also nS unkD
Ministerpräsident CanalejaS sind heute vor¬
mittag hier eingetroffen. Der König wurde
lebhaft begrüßt .

Rustkaub .
* Taschkent , 6 . Jan . Der Chef des

Telegraphenbezicks erhielt die Nachricht, daß
die Fahrstraße von Nowo - Dmitrijewsk nach
Prszewalsk zerstört sei . Längs des Zssyk
Kul - Sees bildeten sich tiefe Erdspalten.

* Wladiwostok , 6 . Jan. Aus ganz
Japan wird eine verstärkte Tätigkeit der -H^Vulkane berichtet .

Umkrike .
* Duluth (Minnesota) , 6 . Jan . Zwei

bewaffnete Banditen drangen heute in
einen Straßenbahnwagen ein , in dem sie den
Insassen befahlen , sich nicht von den Plätzen
zu rühren . Als ein Polizeibeamter , ohne von
dem Ueberfall eine Ahnung zu haben , den
Wagen besteigen wollte, wurde er von den
beiden Banditen meuchlings erschossen . Beide
Räuber sind gcflüchtet und werden in Auto¬
mobilen verfolgt.

Umschau
Das Jahr 1910 hat den Weltfrieden er¬

halten und eine allgemeine Entspannung her-
beigesührt . Die innere Politik Demschlands
bot im verflossenen Jahre kein erfreuliches
Bild , hoffentlich bessert das neue Jahr manches .
Von dem amerikanischen Millionär Carnegie
sind Deutschland 5 Millionen Mark geschenkt ,
dessen Zinsen jenen Helden des Friedens zu¬
gute kommen sollen , die mit Hintansetzung
ihres eigenen Lebens ein fremdes Menschen¬
leben retteten . Die Postverwaltung gibt als
Neujahrsgeschenk eine postalische Eilbestellung
in größeren Städten , wodurch natürlich die
private Eilbestellung geschädigt , ja vernichtet
werden soll . Bayern regt sich auf über eine
verfehlte Spekulation im Kohlenbergbau, wo¬
bei der Staat 2 Millionen verloren hat ; da
müssen die Bajuwaren täglich halt a Maß
mehr trinken Dem österreichischen Minister¬
präsidenten ist es gelungen, ein neues Kabinett
zu bilden . Die Wiener können sich endlich
auch mal freuen über ihre italienischen Bundes¬
brüder , die von Wiener Sängern gute Har¬
monie hören wollen . Weniger angenehm wird
es die Oesterreicher berührt haben , daß sie
aus der Thronrede von notwendigen Flotlen -
ausgaöen hörten . Aehrenthal gönnt man seine
Erfolge in der äußeren Politik nicht , er soll
gestürzt werden. In Skiernewice , wo vor
26 Jahren die letzte Dreikaiserzusammenkunst
war , wird eine Hofjagd sein , zu welcher der
Zar seine beiden westlichen Nachbarn laden
will . Aber auch der lauteste Jagdlärm kann
die kolossalen Unterschlagungen in der Ver¬
waltung der stbirischm Esmbahi und des
Roten Kreuzes nicht vergessen machen . Da
rasch ein , „ das große Unglück trifft uns ja
alle in gleichem Maße . Ihre Frage , lieber
Kramer , werden Sie sich wohl selber beant¬
worten können . Der Freiherr von Gcäfenreuih
wird als nächster Verwandter des armen
jungen Grafen sein Vormund und Verwalter
seines Vermögens , also bis zu seiner Mündig¬
keit Schloßherr auf Falkenhagen sein "

„ Heilige Dreifaltigkeit ! " stöhnte der Ver¬
walter , auf einen Stuhl niedersinkend , „kann
das Gesetz solches zulassen ? Weiß nicht alle
Welt, daß er ein wüster Verschwender ist, der
nichts als Schulden hat und unfern jungen
Herrn in wenigen Jahren zum Bettler machen
wird ? "

„ Allerdings ist dies hinreichend bekannt, "
bemerkte Fräulein von Erminger nachdenklich,
„ und wir wollen hoffen , daß das Gericht ihm
die nötigen Riegel vorschieben wird , falls
man ihm die Vormundschaft nicht entziehen
kann. Hätte der Graf ein Testament ge¬
macht — "

„ Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein .
" fiel

der alte Kammerdiener ehrerbietig ein , „ ich
glaube wohl, daß der selige Herr Graf an ein
Testament gedacht haben . Vor vierzehn Tagen
war der Justizrat hier

(Fortsetzung folgt .)



sollten die Japaner sich doch noch besinnen,
-ob sie ihre Bahnen den russischen gleichspurig
machen. Die Bulgaren sind sensationslüstern
und wollen ihre ehemaligen stambulowistischen
Minister auf der Anklagebank sehen. Dem
türkischen Gesandten in Sofia sind sehr wichtige
Aktenstücke gestohlen , doch beruhigt er seine
Regierung damit , daß der Chiffceschlüssel
wenigstens noch da wäre. Immer mehr Kopf¬
schmerzen macht dem Türken der Osten seines
Reiches : noch ist nicht der Drusenaufstand in
Hauran unterworfen, und schon meldet man

^den Aufstand der benachbarten Beduinen¬
stämme . Dazu kommt noch der Aerger über
die Kreter , die ihren biblischen Ruhm Lügen
strafen wollen . Man fürchtete eine neue Re¬
volution in Portugal , doch versichert die Re¬
gierung , die Wahlen zur Nationalversammlung
würden zeigen , daß der Weizen der Mon¬
archisten nie mehr zur Blüte kommen werde .
Die Briten hoffen stark auf die Nachricht, daß
in Südpersien alles wieder sicher sei , damit
sich die edlen Menschenfreunde mit Würde
zurückziehen können.

Verschiedenes .
— Die deutsche Sprache in der

Schweiz . Nach der letzten Volkszählung in
der Schweiz vom 1 . Dezember v . I . ist leider
die deutsche Sprache in manchen Kantonen
im Rückschritt begriffen ; die französische
dringt immer weiter nach Osten vor . So ist
seit dem Jahre 1900 . der vorletzten Zählung,

daS deutsche Element an der Sprachgrenze
des Kantons Freiburg von 35 ' s auf 33 , in
Delsberg (Delemont) von 40 auf 38 , in Sitten
(Wallis) , französisch Sion , um 3 v . H . ge¬
sunken . In Murten (Moret) hat das fran¬
zösische Element um 2 v . H zugenommen .
In Brig verlor das Deutsche die Majorität
zugunsten des Italienischen.

Städtische Angelegenheiten .
v . Dur lach , 7 . Jan . Auszug aus den

Sitzungsprotokollen des Gemeinderats vom
28. v . Mts . und 3. d. Mts . :

Das Gesuch des Fritz Ungewitter um Ge¬
nehmigung zum Anschluß des Blitzableiters
feines Neubaues iu der Uhlandstraße an das
Rohrnetz der städt. Wasserleitung wird unter
den üblichen Bedingungen genehmigt .

Das Gesuch der gemeinnützigen Gesellschaft
für Milchausfchank in Düsseldorf um nach¬
trägliche Genehmigung zum Ausschank von
Milch in dem hier errichteten Verkaufshäuschen
wird befürwortet und die Bedürfnisfrage bejaht.

Fabrikarbeiter August Julius Oeder , Ma¬
schinenschlosser Friedrich Ludwig Preiß , Fabrik¬
arbeiter Karl Wilhelm Kleiber und Fabrik¬
arbeiter Otto Reize , alle hier , werden zum
Antritt des angeborenen Bürgerrechtszugelassen.

Gemäß dem Antrag des Großh . Forstamts
werden die Waldfuhren für das Jahr 1911
an Karl Kleiber und August Philipp Kleiber
vergeben^

Zu der vom Stadtbauamt in Auftrag ge¬
gebenen Aenderung der Leitung der elektrischen
Uhrenanlage nach der Maschinenfabrik Gritzner
gibt der Gemeinderat nachträglich seine Zu¬
stimmung .

'
Gegen das Gesuch des Heinrich Dreyer in

Brötzingen um Erlaubnis zur Einrichtung
eines elektrischen Lichtbades werden Ein¬
wendungen nicht erhoben .

Ein Gesuch um Aufnahme in den badischen
Staatsverband wird befürwortet und ein Ge¬
such um Streichung als Mitglied der Bürger¬
witwen - und Waifenkasse wird genehmigt.

Die vom Polizeikommissär mit Gastwirt
August Mohr wegen Beherbergung wandernder
Personen getroffene Vereinbarung wird
genehmigt .

Anstelle des verstorbenen Gcmeinderats-
mitglieds Kindler wird Gemeinderat Weber
zum Mitglied der Kommission für Angelegen¬
heiten des Gas- und Wasserwerk bestellt .

Die Versteigerung von unaufbereitetemLaubreis aus dem Gemeindewald vom 28, v.Mts . wird genehmigt .
Markt - Bericht .

< - ) Durlach , 7 . Jan . Der heutigeSchweinemarkt war befahren mit 89
Läuferschweinen und 265 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 89 Läuferschweine und
265 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 35—70 Mk. , für das Paar
Ferkelschweine 18— 26 Mk. Kauflust rege .

Vergebung von Ban
arbeiten.

Die Arbeiten zur Herstellung
des Steinbaurs für die Ueberführungals Ersatz des Brettener Nebergangs
einschließlich den Abbruch der Stirn¬
verladerampe im Bahnhof Pforz¬
heim sollen nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Gr . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . Januar 1907 ver¬
geben werden . Dieselben umfassen
etwa . 2400 ebm Baugrubenaus-
ub , 3030 ebm Bruchsteinmauer¬

werk , 120 cbm Zementbeton , 97 ebm
Gewölbemauerwerk , 254 ebm ein-,
zwei- und mehrhäuptige Sand¬
steinquader , 1140 gm Schichten¬
steine, 33 ebm Auflagerquaderund
Treppenstufen aus Granit , 120
cbm Abbruch von Mauerwerk und
430 ebm Abtragsmassen .

Die Pläne und Bedingungen,
welche nach auswärts nicht ver¬
schickt werden , liegen auf dem
Eisenbahnbaubureau im neuen Güter-
dienstgebäude an der Anshelmstraße
in Pforzheim H . Stock zur Einsicht
offen , woselbst auch die Angebots¬
formulare zu erheben sind.

Nach Einzelpreisen gestellte An¬
gebote sind bis längstens Sams¬
tag den 21 . Januar 1911 . vor¬
mittags IIV2 Uhr . verschlossen , post¬
frei und mit der Aufschrift : „An¬
gebot auf Ueberführung Pforzheim"
versehen, an Gr. Bahnbauinspektion
Durlach . Auerstraße 11 , einzu¬
reichen , woselbst auch die Eröff¬
nung stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen.

Durlach , 30 . Dez . 1910 .
Gr . Bahnbauinspektion .

Eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche und Zugehör im Hinterhaus
auf 1 . April zu vermieten . Näheres

Hauptstraße IS.
« ne .

Schöne Wohnung im 2 . Stock
von 2 Zimmern, Küche u . Zugehör
auf 1 . April zu vermieten
_ Bergstraße 2«.

Eine schöne 2 - Zimmerwohnung
mit Gas und allem Zugehör auf

^ 1 . April zu vermieten
h Sevoldstraße 1V, 2 . St

Brennholz - Bersteigerung .
Das Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfrist¬

bewilligung am
Mittwoch de« 11. Januar l . I , vormittags 9 Nhr ,in der Schöbel ' schen Halle in Durlach aus DomänenwaldRittnert , Abt . 18, 19 und 20 längs der Gtupferichrr Landstraße :
68 Ster Buchenscheitholz l . Kl . , 267 Ster II . Kl. , 60 SterHl . Kl. ; 10 Ster Eichenscheitholz ll . Kl. , 53 Ster lll . Kl . ; 73 Ster

gemischte und 26 Ster Nadelscheiter II . und lll . Kl . ; 90Ster bucheneund gemischte Prügel , 4895 Stück buchene und gemischte Normal¬
wellen , sowie 6 Lose Schlagraum

Hauptstraße 69 zu vermieten
per 1. April oder 1. Juli 1911

1 Eckladen mit 2 Schaufenstern,2 Zimmer, Küche , Keller , 2 Man¬
sarden rc . ;

per 1. April 1911
1 Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern , 1 Mansardenzimmer,
Küche , Keller rc . Näheres Pfinz-
straße 49 im Bureau oder Sophien¬
straße 16 ll .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor . Karlsruher Allee 9, Part .,
Anmeldung zur Stammrolle .

In Gemäßheit des A 25 der Wehrordnung werden die Militär¬
pflichtigen , welche bei dein. Ersatzgeschäft des Jahres 1911 melde¬
pflichtig sind , aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
s. alle Deutschen , welche im Jahr 1911 das 2V. Lebens¬

jahr znrllcklegen, also im Jahr 1891 geboren find ;b . alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienst¬
pflicht noch nicht endgültig dnrch Ausschließung»Ausmusterung, Neberweisung zum Landsturm ,
zur Ersatzreserve oder Marine - Ersatzreserve, oder
durch Aushebung für einen Truppen- oder Marine¬
teil entschieden ist, sofern sie nicht dnrch die Ersatz -
behsrden von der Anmeldung ausdrücklich ent¬
bunden oder über das Jahr 1911 hinaus zurück -

Karlsruher Allee 9, 2. St . ,Karlsruher Allee 11,3 . St .
find schöne 4 - n . 5-Zim-
mer-Wohnungen mit Bad
nnd Zubehör Per 1. April
zu vermieten. Näheres bei
L. VtId . Sokwllllll,VulhhllMg.,Karlsruhe, Kaiserftr. «9,Telephon 1752.
2 schöne 2 - Zimmer - Woh¬

nungen im 2 und 3 . Stock mit
allem Zubehör auf 1 . April zuvermieten , eine event . sofort . Zuerfragen

Aue . Lindenstraße . Bäckerei.gestellt wurden .
2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen Ortes ,an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er

keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte
des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an
dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem
letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬
münder, Lehr- , Brot- oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 15. Januar bis 1. Februar
Zimmer Nr. 2 auf hiesigem Rathause zu geschehen , sie soll ent¬
halten : Familien- und Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort,.
Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort . Religion, Gewerbe oder Stand,
sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie
ob diese noch leben oder tot sind. Sofern die Anmeldung nicht
am Geburtsort erfolgt, ist ein Geburtsz-ugnis *) vorznlegen.Sei wiederholter Anmeldung müssen die Losungsschesne vor-
gelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 oder mit Hast bis zu drei Tagen bestraft .

*) Diese Geburtszeugnisse smd kostenfrei zu erteilen. lR -M .-G , 8 32) .
Durlach den 2 . Januar 1911 .

Der Gemriltderal :
Reichardt . Dreikluft .

1 Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller im
Hinterhaus , 1 Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer . Küche ,Keller , Alkov im Mittelbau , auf
1 . April zu vermieten. Näheres beiKarl Geyer, Herrenstr. 16.

Schöne moderne 3- u . 4-Zimmer-
wohnungen mit Bad u . Zubehörin schönster Lage , vis - L - vis dem
Schloßgarten , auf 1 . April 1911
billig zu vermieten. Zu erfragenWilh. Sackberger .Architekt ,

Durlach, Turmbergstraße 17.
Grötzinge«.

In ruhiger , staubfreier Laqe istein 2Vsstöckiges Woknksu »mit Scheuer , Stallung , 1 Viertel
Obst- und Gemüsegarten zu ver¬
kaufen. Näheres bei der Exp . d . Bl .

Grötzingen.
Von anständiger Familie wirdEine schöne 3- Zrmmer - Wohnung

ist auf 1 . April zu vermieten
Herrenstratze 9.

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Larnmstraße 30.

eine 3 - Zimmerwohnung qesucht .
Offerten mit Preis und Lage an
die Exped . d . B ^. unter Nr. 13.
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2 schwarze Gehröike
mit Weste » für starken Herrn
billig zu verkaufen

Tnrmbergstr . l6 , 2 St
'

2 Worgen Almendacker
Karlsruher straße rechts Nr . 57 ,
ist zu verpachten
_ Gartenftr . 3 III .

Gin Kaufen Jung
ist zu verkaufen

_ Mühlftratze 4 .
Eine große Grube

abzugeben
Karl Geyer , Metzger meister .
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empfiehlt billigst in großen
und kleinen Partien

Otrtro LvkuLLLt

Lodlen - a . Lisevkauälllllg
Hauptstraße 48 u .
Grötzingerstratze 1 .

iK - lnckl ° us 1 - Februar ein
vj - lsnnji sonniges , ins Freie
schauendes gut möbliertes Zimmer
mit Weusto ». Offerten unter Nr . 12
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Kleine Familie sucht auf 1 . April
2 - Zimmer - Wohnung im 2 . Stock
in guter Lage . Offerten unter
Nr . 9 an die Expedition d . Bl
er beten . _^

Eine 2 - Zimmer - Wohnung im
1 . Stock und eine 2 Zimmer - Woh¬
nung im 2 . Stock mit Zubehör ,
letztere sofort zu vermieten . Näh .
Wirtschaft zum Schlößchen oder
Arauerei Wriuß , Karlsruhe .

Eine schöne 3 - Zimmer - Woh¬
nung im 2 Stock mit Mansarde,
2 Kellern und sonstigem Zubehör
ist auf 1 . April d . I an eine
ruhige Familie zu vermieten . Zu
erfragen

Halmaienstrahe jl , Part

EMichet-UiUMimhmi
mit Küche , Keller , Speicher , Waffer¬
und Gasleitung sofort oder per
1 . April zu vermieten Sebold -
llraße 20 , 2 . Stock . Näheres bei
6ur1 Leu88lei0 , Lammstraße 23 .

Wohnung von 1 Zimmer , Küche
mit allem Zubehör an kl . Familie
oder an einzelne Person auf
1 . April zu vermieten

Wilhelinstratze 6 , 1 St

Msltkestratze 8 ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Balkon und
Badezimmer l. im 3 . Stock auf
1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 4 . Stock daselbst oder
bei Iah . Aortotuzzi , Karlsruhe ,
Vei lchenstraße 7 ._

Eine Wohnung von 3 Zimmern
samt Zubehör ist auf 1 . April zu
vermieten Näheres

Weiugarterstraße 3L.
Eine kleinere 3 - Zimmer -

Wohnung , parterre , mit Glas¬
abschluß ist zu vermieten

_ Werderstratze 9 .
Eine freundl . Mansarden - Woh¬

nung von 2 Zimmern mit allem
Zubehör auf 1 . Februar zu ver -
mi eten Hanptstr . 43 , 2 . St .

Wie 3 - 3mMmi >hmg
mit allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten

_ Relterstratze 6 .
Eine schöne 3 —4 - Zimmerwoh¬

nung im 2 . Stock samt Zubehör
ist aus 1 . April zu vermieten
Zu erfragen

Gerberstratze 3 im Laden

Is » « Ivii .
Ein schöner , geräumiger Laden

(Eckhaus ) mit Wohnung von drei
Zimmern , Küche und Zubehör ,
ferner eine schöne Parterre - Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres

Pfinzstratze 35 , 2 St
Eine kleine Wohnung im 1 . Stock

von 1 Zimmer und Alkov an eine
kinderlose Familie zu vermieten

Mittelftratze S.

Schöne Wohnung
im 1 . Stock mit 5 Zimmern , ev.
4 Zimmern mit Badezimmer nebst
allem Zubehör , ist sofort oder
später zum Preise von 45V ^
zu vermieten Zu erfragen

Grötzingerstratze 2V. 2 St .

Eine 2 Zimmerwohnung ( Man¬
sarde ) ist auf 1 . April zu ver¬
mieten Näheres

Maseltorllraße 8
Eine Wohnung im 4 . S : ock von

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher mit Glasabschluß auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen

Meqerho ^
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d in großer Auswahl billigst bei ^

K Otto Schmidt A
Hkiseuhau -lu««. Hauptstraße 48. H
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35

? ' ' LLo .
lklltul « Dorlaeli I :
Hauptstraße 84 uw Rathaus.

U>m4 » « Ii II :
Me -er Karlsruher Mee,

gegeMer -er Haltestelle -er
elektrische « Ah«.

<SrStLtii8 « i, ,
lbcke Bismarck - uu- Hildastraße .

Ein heizbares Zimmer ist an
einen soliden Arbeiter sofort zu
vermieten

Baseltorftr . 1v , part

Kennen Sie schons
MllslS-MlK-

Wg ?
Wenn nicht , dann

machen Sie einen Ver¬
such. es lohnt sich !

l.ugsr L ssilialsn . ss
Känseleöern

werden zu den höchsten Preisen
angekaust Mühlftratze 4 .

von , 4 . Januan dis Vonnvnslsg «Eon 12. 4 snuan .
Um unfern verehr ! . Hausfrauen eine Reujahrsfreuds zu bereiten , haben wir

anstatt Neujahrs - Aalender sogen . „ 6 Billige Tage " an gesetzt und geben
Gelegenheit zu Ersparnissen :

Diabolo -Kaffee Vs S statt 70 nur65H Gerste, will l Pfd . statt 18 nur 15 H
Pfd -Gebr . Kaffee

Diabolo -Malz
Diabolo -Tee ' 4

! Kakao » gar . rein
I Kakao » » II
Cichorien

Hülsenfrüchte
bei 5 Pfund Abnahme

1 .25
30
75
90
80
27

1. 15 Gerste, mittelfein
27H Gerste» fein » » 25
68 » Gemüsenndel « » ,. 30
8« „ Eieruudeln » » 40
7V „ I» . Eieruudeln „ » 45
24 » Haferflocken » 26

Hafergrütze » » 26
Maecaroni , keine Bruch 29
Sveiialmaeearoni 36

Mittelliufe « Pfd . statt 15 nur 11 -H Eiermaeearoni Pfd statt
Hellerlinfeu 20 17 » Nene Zwetschge« :
größte Linse « „ 25 22 . türkische
Extra Riefe « 28 23 » „ große »
gefp . Erbse « 23 IS » „ größte »
prima Delikatetz „ 35 28 » Misch - bst » »
Perlbohne « „ 18 „ 15 » ital .Birnschuitze „
m,g . Perlbohnen „ 21 18 » Bamberger
Schwefelbohne « „ 23 19 » Kosol , fst . Pflanzenfett »
Wachtelbohnen „ 21 18 » Pflanzenfett
Bruch - Reis 14 12 » Paraffinkerzen »
Bassin -Reis „ 18 15 » Stearinkerzen
Mulme « Reis 23 IS » Bollheringe Stück »
Patna II 25 2V » Bismarckheringe » »
Patna I 28 23 » Dose
Gerste , grob „ „ 15 12 »
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färbt und reinigt alle in dieses Fach einschlagende Gegenstände unter Zusicherung für tadellose , billige und prompte Bedienung .
^ 6 . Für Anzüge und Binsen habe ich meine Preise bedenten - reduziert .

ist man empfindlich . Rasch ist eine
Erkältung da , und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei . Das
lästige Gefühl der belegten Slimme
vergeht , sobald man ein paar Wybert -
Tabletten zu sich nimmt , die immer
zur Hand sein müssen und in allen
Apotheken 1 Mark pro Schachtel
kosten . Bei Erkältung lindern sie den
Hustcnni ; und bringen den Katarrh
schnell zum Schwinden Niederlage in
Dm lach : Einhorn - u . Löwenapotbeke .

Me rkr
sieht ein rosige ? , jugendfrisches Antlitz und
«in reiner , zarter , schöner Teint . Alles
Lies erzeugt :
Steckenpferd Lilienmilch Se ifr

v . Vergn »ai »i» L Ls ., Rad «b«« l .
Preis 4 St . 50 ferner macht der

Lilienmilch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht weiß
und sammetweich .

2 > be 50 H in beiden Apotheken .
Vt«1 « t »»

Echtes , garantiert reines

Zcdmixerclimlr
aus bestem Rohspeck bereitet ,

versendet in Emailaefäßen als
Waffereimcr , Wasserhafe » ,
Mnghasrn , Teigwanne und
Schwenktest « l das Pfd . zu 78
frco . , 15 — 25 — 50 Pfd . enthaltend .
Blechdose ä 10 Pfd . 8 . 20 franco

gegen Nachnahme .
.4.«tt » n »«» eU »e,KirchheiM '-TecklWürti . )

Dzniiillcll
wird täglich nachmittags zwischen
l und 2 Uhr abgegeben

Wrer'r 5M
Ziot.. beZI. XeiiAlU886 verbürgen (sie

siebsre iVirkuuA bei

U8ten
Beisorkoit , Ketarrb , Keuchhusten.kuket 25 ? k , Vo86 50 I't
Lu baden in vurlscb :

AlHer -vrogorio /lug . Peter ,
tunlit's Linkern - Apotheke .
Lentrsl - Vrogorie p Vogel .

Gänfelebern
werden an gekauft
Karlsruhe , Adlerstraße 28 . Querbau

Hänsel
'
evern

werden fortwährend angekauft bei
Frau Schaber , Kelterstr . 25 .

spart s .
'cb , cker seine

8clrllbs uncl 8tistel nur
mitclcrunübertrekklicsten
8cstubcreni « Pilo de -
kisncielt u anckere mincks . -
rverti § s psdribnt » zocler -
reit - urückv .'sist .

Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich von heute ab
meine Praxis als

Mechtsanwakt
allein auöübe . — Meine Geschäftsräume befinden sich
von Ende Januar ab

Wakdstraße 4»
( Neubau Conditorei Nagel ) Ab jetztbis dahinBoeckstraße 20 . 3 . St .

Karlsruhe den 2 Januar 10l1 .

^ .äolk ZLSSLkratL , ItcchtsrllVLlt .

KaralllLsri naturreine

H Hh < i » «
xsr I .Ltsr von 48 s .n

ofl'eiiert ciie

LlLzriisr L Ls .
8 >ö8ste8 nnä ültestss Oö ^elmtt j,i Ituclen

Hs .ux 1l8brs .8ss 76
24 668ebüt 't6 in Lüääeutseblnuä .

Litte Zsvau suk weine ? irma ru asktsn .

Klsyelöliöf- unl! iianliZetiulifabkik
L - . LLZLksr , Dur1a .oL ,

piinretr . 34/36 , l6 ! epdosi klir. 2 ! 6 .

Kpo ^ inlität : LisZsnIsäöichLQässduIis .
Vstnilverlrnnl r » t^ » I»rIlLprsi8vi » .

Eine schöne 3 - Zimmerwohnung
im 3 . Stock mit allem Zubehör
ist an ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Vfinxllratze 27 im Laden .
Moltkestratze 28 ist eine schöne

3-Zimmerwohnung mit Balkon im
3 . Stock auf 1 . April zu vermieten
Näh eres daselbst Part , links .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher auf
1 . April zu vermieten

Schlachthausstratze 14 .

Hauptstraße 76 ist eine schöne
4 - Zimmerwohnung mit Bad
und reicht . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres bei
_ W. Herrmaun .

Weingartersir . 4 . 2 . Sr , ist eine
Wohnung von 4 Zimmern . Bad
und allem Zubehör per 1 . April
zu vermieten .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
im 1 . Stock mit Küche , Keller und
Speicher ist auf 1 . April zu ver¬
mieten Jägerstr . 21 , 2 . Stock
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Icein
besseres

Hausmittel

Me «
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung ,Influenza od . Krampfhusten rc . als
IsopI allein echteS 8pitxweFerieb

« eKen
.jeckei»

krustbonbons
Nur echt in Paketen L 10 n . 20 Hmit dem Namen Carl Uil ! zu habenin Dnrlach bei :
Kondilvr .

Apotheker Kchifferer 's

KapMDMNWffer
( silberne Medaille 1906 , zahlreiche
Anerkennungen ) befördert den
Haarwuchs u . hindert den Haar¬
ausfall , reinigt die Kopfhaut und
wirkt erfrischend , per Fl 1 Mk . zu
haben in der Central - Drogerie P .
Vogel und der Adler - Drogerie
August Peter ._

N - II.
"

stehend oder gefällt , kauft zu den
höchsten Preisen

ILksI
Kaiserhof Grötzingen . T «- l 2l7

Gänfelebern
werden fortwährend angekausl

Krouenstratze 3, 1 . Stock,beim Marktplatz .

GürrjeLeverrr
werden zu den höchsten Preisen
angekauft

Karlsruhe. Zähungerstraße 88.
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Heute abend 9 Uhr :
Mitgliederversammlung

im Lokal .
_ Ter Borftand .

Lmgcr -Leichknkasse Lmiii
der Stadt Lmlach.

Sonntag den 8 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr . findet im Gast¬
haus zum Weinberg

Worstandssttzung
statt . Ditjenigen , welche dem
Verein beirreten wollen , werden
ersucht , sich daselbst anzumelden .

_ Der Vorstan d .

Kultballklnb „Germania"
Tmtach 1902.

Am Sonntag den 8 . M .

4 . airsivittligt Wettspiele:
l und 11 . Mannsch . in Karlsruhe

gegen Germania I u 11 .
I V Mannsch in Beiertheim gegen

FV . IV .

A - H - Mannichair in Pirmasens .
Abfahrt Uhr .

HL . Wir möchten an dieser
Stelle nochmals höff erwähnen ,
daß sich die Sportskollegen je-
,veils Samstags und Sonntags
zu einem gemntt . Beisammen¬
sein im Klnbhause gefl . ein -
fi nden wollen ._
Freiw . Sanitäts -Kolonne

vom Roten Kreuz.
Tie Hebungen finden von jetzt

ab jeweis Montag abends
von 8 Uhr ab statt .

_ Die Führung .

1 . 8rast-SMt-Kmii>Iorlach.
Sonntag den 15 . Januar ,

nachmittags 2 ' z Uhr , findet im
Lokal zur alten Brauerei Bauer
unsere statutengemäße

Heneralmrlammkung
statt ^ wozu wir unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen höflichst eintaden . Tages¬
ordnung wird im Lokal bekannt

gc, -b-n
2 , , « orita » » .

HH «»Itiimiß
von 3 oder 4 Zimmern mit Bad
und Gas per 1 Ap . il ge ' ucht
Ang . n . Nr . 10 a , die Expedition
dieses Blattes .

KkkaiinliuMilitll
Die Listen der Wahlberechtigten der Handelskammer

liegen für Durlach . Berghausen , Grötzingen , Söllingen und Weingarten
vom 9 . Januar an in den resp Rathäusern 8 Tage lang zur Ein¬
sicht der Beteiligten aus .

Spätestens innerhalb 8 Tagen nach Schluß der Offenlegung sind
bei Ausschlußvermeiden imt den erforderlichen Bescheinigungen

1 . etwaige Einsprachen gegen die Ausnahme in die Listen oder
die Uebergehung in denselben ,

2 ein etwaiger Verzicht aus das Wahlrecht aus Grund des
Art . 5 Abs . 2 des Gesetzes vom 12 September 1898 , die
Abänderung des Handelskammergesetz ' s betreffend ,

bei der Handelskammer anzumelden .
Aus das Wahlrecht können verzichten und demgemäß von der

Beitragspslicht zu den Küsten der Handelskammer ent¬
bunden werden , diejenigen , deren der Einkommensteuer unter¬
liegendes jährliches Einkommen aus Gewerbebetrieb — oder aus
Dienstverhältnis - im doppelten Betrage , ohne Berücksichtigung der
Schulden , ab >. r unter Zuschlag des Steuerwertes ihres gewerblichen
Vermögens lie Summe von 10 000 Mark nicht erreicht , sowie auch
Genossenschaften , deren jährlicher Umschlag den Betrag von 100000
Mark nicht überschreitet .

Karlsruhe den 5 Januar 1911 .
Die Handelskammer für die Ureise Aarlsruhe und Baden .
_ _ Koelle ._

Or . Planer .

Gemeiudesparkasse Grötzingen.
Die Besitzer von Sparbüchern werden hiermit in Kenntnis gesetzt,

ihre Sparbücher wieder in Empfang zu nehmen .
Von heute an ist die Kasse für Ein - und Rückzahlungen wieder

geöffnet .
Grötzingen den 11 . Januar 1910

D « r Vermaltungsrat : Der Rechner :
Wa g ner , Vorsitzender ._ Hafner ._

ThomasschLackenmehl ,
hochprozentig , und Kainit , für Klee und Wiesmdürigung , empfiehlt
zu billigen Tagespreisen

T-siLsslor , LmiMaße 23.
kl - Stk » II » 15 IIIIIIIII » !

Wer seine Schuhe gut und dauerhaft besohlen lassen will , der
wende sich vertrauensvoll an die Schnellfohlerei Nur ein Versuch
und Sie werden stets mein Kunde bleiben . Nur prima Kernleder
wird verarbeitet Hochachtungsvoll

tt «> ti .„ r» ii „ . SAellsohlerki. ymenilr . I am Marktplatz .

Herren aller Stände finden so¬
fort lohn . Anstell , als General¬
agent an allen Plätzen bei hohen
Bezügen für alte Krankenkasse durch
Direktor Q . 4i «Isni , l^ vuiilr -
turt » . H . -8 », Laubestr 37 .

AUF » » » Ml b >n noch guter ,
größerer , billig

zu veikaufen

_ Aue , Waldhornstr . 25 .
Acetylen - Apparat ,

gut erhalten , billig zu verkaufen
bei 15 hr . Bauer , Durlach ,

Auerstraße 52 .

Kalks sich von
einer Herde ab¬
getriebene

Abnehmer
für täglich ca . 5 — 10 Pfund aller¬
feinste Csntrisugen - Süßrahm -

wird gesucht . Näheres

_ Margarine Werke.
Svtiks Srigsikinvi »

kußLViir « » «
gegen Gicht , Rheuma . Ischias ,

Erkältungen .
Adler -Drogerie Aug Peter .

vorfiuden , wird gegen Belohnung
um Nachricht gebeten . Näheres
in der Expedition d. Bk .

spottbillig , weil zu spätj
eingetrvsssu , gebe zum'

-elbstkostevpreis ab .

k « II » erii » dI » I
bestes Nährmittel zur Aufzucht
von Aätbern und Jungvieh

aller Art .
10 - Pfd . - Säckchen 2 .30 - >C . ,

Kundekuchen
P, ° . 22 H , b-i 5 PIi >, 20 H

M » KII s

ist das erfolgreichste Geflügelfutteo
zur Erzielung vieler Eier ohne

Auslauf und im Winter .
— 10 - Psd . - Säckchen 2 ./s —

klMlMUll'8 kutttMüi
Psd . 35 5 Psd . 1 00

10 Psd . 3 . H .

Adler -Irogerie ? st6r,
Unterzeichnete empfahlt sich ,m

Anfertigeu von Damen - und
Kinderkkeider» .

Krida Ammann,
Rappenstrabs 13 .

freundlich möb -
liertes . zu vermieten

_ Kerrenstr . 16, 2 St . l
Neu -Apostolische Gemeinde .

lPfinzstrahe 74 . )
Sonntag nachmittag 3 Ut>r : Piedigt .
M ittwoch abend 8L Ilbr : Bibl . Lortrag .

MauMtlilhe WiNerms am 8. ZM.
Teils heiteres , teils nebliges Frostwetter .

hierzu Nr . 2 des amtlich ««»
vtrküirdigUNgsblattc » für dcu
Amtsbezirk Vurlach .
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